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Werdenktbeimstreik andie eltern?
Zum Kita-Streik schreibt Silivia
Hansen:

Viele der Eltern sind nur noch
gefrustet. Ich bin eine Mutter da-
von. Streik ist einGrundrecht, das
ist auch in Ordnung. Ich lese und
höre nur noch, dass die armen Er-
zieher so schlecht bezahlt wer-
den.Die Aussagen aller Beteiligen
(Gewerkschaften, Arbeitgeber, Er-
zieher) sind mir persönlich doch
zuunterschiedlichundmankann
als Betroffene nur noch mit dem
Kopf schütteln.

Wer denkt an uns Eltern? Kei-
ner? Hat jemand mal geschrie-
ben, dass wir Eltern in diesem für
uns aufgeblasenen Streik kein
Verständnismehr haben?Warum
setzten sich die Gewerkschaften
nicht an einen Tisch mit den Ar-
beitgebern?Warumziehen sie die
geplanten zwei Wochen Erzwin-
gungsstreik einfach durch? Wa-
rum gibt in vielen städtischen
Einrichtungen Notgruppen und
in unserem Kindergarten zum

Beispiel nicht? Was ist daran de-
mokratisch? Warum steht man
der Öffnung der Eltern des eige-
nen Kindergartens so negativ ge-
genüber? Gewerkschaften sind
dazu da, Lösungen auf schnells-
temWege zu findenundnicht auf
demRückendritter, in diesemFall
Eltern und Kinder, auszutragen
unddasGanze zu verzögern. Und
wenn ich dann an diese Selbstge-
fälligkeit denke, wir werden die
Kitas einige Tage (Verdi) öffnen,
um dann wieder 14 Tage zu strei-
ken, ohneWorte. Habt Ihrmal an
die Kinder gedacht, die sich dann
nach vier Tagenwieder auf andere
Situationen einlassen müssen?
Habt Ihr Lösungen, liebe Gewerk-
schaften und Arbeitgeber für die
Ängste und Sorgen rund um un-
sere Kinder unddie damit verbun-
denen Betreuungsnot?Wannhat
das Ganze ein Ende ?Streiken
kann auch anders ablaufen, aber
nur dann wenn man gemeinsam
Lösungen findet.

Leser schreiben

Kunstworkshop mit insgesamt 20 jungen Flüchtlingen an der karl-Marx-allee. Unter dem Motto
„Meine Welt – Deine Welt – Unsere Welt“ wurde der kreativität freien Lauf gelassen. ausstellung geplant.

EinContainerdorf als Atelier
Von JariWieschmann

Aachen. Für drei Tage hat sich der
Containerplatz an der Karl-Marx-
Allee in ein großes Atelier verwan-
delt. Die Verständigung der Teil-
nehmer fand imwahren Sinne des
Wortes mit den Händen statt. Al-
lein Pinsel, Farben und Leinwände
reichten aus, um Bilder und Holz-
skulpturen entstehen zu lassen,
mit denen rund 20 junge und zu-
meist unbegleitete Flüchtlinge zu
einer gemeinsamen Sprache fin-
den sollten.

Die Jugendlichen kommen ur-
sprünglich aus Eritrea, Guinea,
Marokko, Afghanistan, Mali oder
dem Kosovo, wie der 15-jährige
Idriz Bejzak, der sich alsMotiv eine
Vasemit Blumen aussuchte. Für ei-
nen Schmetterling entschied sich
hingegen Alpha Diallo aus Gui-
nea. Der 17-Jährige lebt seit fast
zwei Jahren in Aachen und be-
sucht die 9. Klasse der Gemein-
schaftshauptschule Burtscheid.
„Die Formensprache und die Farb-
auswahl der Bilder unterscheiden
sich zum Teil schon erheblich von
unserem Verständnis“, so Elke
Kohlrautz, die zusammen mit
Kunsttherapeut Sebastian Schmidt
den Workshop – Motto „Meine
Welt –DeineWelt –UnsereWelt“ –
leitete.

Die Aktion war ein Gemein-

schaftsprojekt zwischen dem Ver-
ein Kunst undKultur imKöpfchen
(Kukuk), dem Zentrum für soziale
Arbeit Burtscheid und der Ge-
meinschaftshauptschule Burt-
scheid. „In diesem Sinne ist es
auch unser Hauptziel, dass die
Flüchtlingemit deutschen Jugend-
lichen inKontakt treten, umeinen
besseren Zugang zur deutschen

Sprache und Kultur zu bekom-
men“. In den Motiven spiegelten
sich die Landschaften der unter-
schiedlichenHerkunftsländerwie-
der; aber auch der Fußball als uni-
verselles Thema war mit dabei.
Einzelne Elemente, wie ein Baum
oder ein Haus, wurden zudem ver-
größert und in eine Holzskulptur
verwandelt. „Einige der Jugendli-

chen hatten zum ersten Mal eine
Stichsäge in der Hand: Das war
schon spannend“, so Elke Kolhr-
autz.

Wer die Bilder sehen will: Im
CaféWelcome des Zentrum für so-
ziale Arbeit Burtscheid, Brander-
hofer Weg 14, präsentieren alle
Workshop-Teilnehmer ab Freitag,
19. Juni, ihre Arbeiten.

Der Containerplatz an der karl-Marx-allee hat sich in ein großes atelier verwandelt:
Mit sebastian schmidt (ganz links) und elke kohlrautz (4.v.l.) haben insgesamt 20 junge und zumeist unbeglei-
tete Flüchtlinge Bilder und Holzskulpturen erschaffen. Foto: andreas steindl

Bürokratie über alles
Zu unserem Bericht „Antragsfeh-
ler: Aachen verliert Millionen
schreibt GeorgThorand:

Alle Ministerien und Verwal-
tungen reden vom Bürokratieab-
bau. Was aber machen die Behör-
den untereinander? Bürokratie
über alles. Sie stellen sich gegen-
seitig Regeln auf, die unnötig um-
fangreich sind. Da beschäftigen

sich die Behörden, Kommunen,
Regierungspräsidenten und Lan-
desministerien gegenseitig. Es
reicht nicht, einen Antrag auf
Förderung für eine bestimmteAn-
gelegenheit zustellen. Nein der
Antrag und all die vielen Seiten
und Ordner der Antragstellung
müssen zehnfach ausführlich be-
gründet und zwanzigfach erläu-
tert werden.

• Rollladen
• Markisen
• Fenster

SIEMATIC an der Theaterstraße
Musterküchenverkauf

Angebot des Monats!
Fassadenanstrich, hochwertige, 3-
fache Kunststoffbeschichtung mit
100% Acryl, zum Festpreis inkl. Mate-
rial, Gerüstbau, Arbeitslohn plus MwSt.,
Angebot kostenlos und unverbindlich.
Tel. 02404/22815 oder 0176/31451293
Malerbetrieb Dostalek GmbH

Kondolenzschreiben senden Sie bitte an das Beerdigungsinstitut Michael Claßen, Horbacher Straße 59
in 52072 Aachen (Hubert Ritzerfeld).

Aachen, imMai 2015

Verwandte und Freunde

Hubert Ritzerfeld

Wir verabschieden uns von Hubert in einem Auferstehungsgottesdienst am Freitag, dem 22. Mai 2015
um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Laurentius in Laurensberg, Laurentiusstraße. Anschließend begleiten
wir ihn zur letzten Ruhestätte auf dem Friedhof Hand in Laurensberg, Hander Weg.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.
(Goethe)

Trauernd und mit großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem Vater, Schwager und Onkel

Nach einem Jahr folgte er seiner geliebten Anni.

Elmar Ritzerfeld
Petra Ritzerfeld
Else Ritzerfeld und Familie

25. Januar 1927 14. Mai 2015

Beide leben in unseren Herzen:

Baumarkt allgemein

Die Tageszeitung
auf Facebook:

www.facebook.com/
aachenerzeitung

www.facebook.com/
aachenernachrichten

Heinsberg
Buchhandlung Gollenstede • Hochstraße 127 • 52525 Heinsberg

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-19.00 Uhr • Sa 9.00-16.00 Uhr

Geilenkirchen
Buchhandlung Lyne von de Berg OHG • Gerbergasse 1 • 52511 Geilenkirchen

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr • Sa 9.30-13.00 Uhr

Erkelenz
Buchhandlung Wild • Markt 4-5 • 41812 Erkelenz

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Düren
Agentur Schiffer • Kaiserplatz 12-14 • 52349 Düren

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr • Sa 9.30-13.00 Uhr

Jülich
Buchhandlung Fischer • Kölnstraße 9 • 52428 Jülich

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Eupen
Grenz-Echo • Marktplatz 8 • 4700 Eupen/Belgien

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-17.00 Uhr

Aachen
Zeitungsverlag Aachen, Verlagsgebäude • Dresdener Straße 3 • 52068 Aachen

Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00-18.00 Uhr • Fr 8.00-17.00 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Kundenservice Medienhaus Aachen • Großkölnstraße 56 • 52062 Aachen

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00 Uhr • Sa 10.00-16.00 Uhr

Alsdorf
Büro-Center W. Breuer • Rathausstraße 34 • 52477 Alsdorf

Leserservice-Öffnungszeiten: Mo-Do 9.00-13.00 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr
Fr 9.00-18.00 Uhr

Herzogenrath
Büro-Center W. Breuer • Kleikstraße 37 • 52134 Herzogenrath

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-13.00 Uhr u. 14.30-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Eschweiler
Buchhandlung Librodrom • Marienstraße 2 • 52249 Eschweiler

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-15.00 Uhr

Stolberg
Bücherstube am Rathaus • Rathausstraße 4 • 52222 Stolberg

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.30 Uhr • Sa 9.00-14.00 Uhr

Simmerath
Bürobedarf Kogel • Hauptstraße 17 • 52152 Simmerath

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00-18.00 Uhr • Sa 8.00-13.00 Uhr
= Servicestelle mit Ticketverkauf

NEU

Ganz in Ihrer Nähe. Unsere Servicestellen auf einen Blick.


